



Zwei Medien- und Kommunikations-
trainings für Seminaristen fanden 
vom 14. bis zum 27. März 2007 in 
Ouagadougou und Koumi statt 
Sechzig Seminaristen nahmen an 
dem von vier internationalen Trai-
nern durchgeführten Programm 
teil, das sich an Pierre Babins 
OMI (Gründer und ehemaliger Di-
rektor von CREC-AVEX in Lyon, 
Frankreich) entwickelten "symbo-
lischen Weg" anlehnt Inhaltlich 
ging es um die Bedeutung der 
Medien und sich daraus ergebe-
nen Chancen für die Evangelisie-
rung. Die Seminaristen hatte auch 
Gelegenheit, eigene praktische 
Erfahrungen in der Radio- und 
Fernseharbeit zu machen. Im 
nächsten Jahr soll ein zweiter 
Trainingsblock stattfinden. In der 
Zwischenzeit werden Fernkurse 
per Internet angeboten. 
Ghana 
Die nationale Abteilung für soziale 
Kommunikation in Ghana wird 
seit März 2007 von Africanus 
Diedang geleitet Er hatte nach 
einem MA an der Gregoriana Uni-
versität in Rom kürzlich sein Pro-
motionsstudium abgeschlossen. 
Neben seiner akademischen Aus-
bildung verfügt Diedang über 
langjährige praktische Erfahrun-
gen bei verschiedenen Zeitungen, 
u.a. bei der nationalen katholi-
sehen Wochenzeitung "The Stan-
dard". 
Für seine Verdienste um die 
Medienarbeit in Afrika ist der 
frühere Leiter des Kommunika-
tionsbüros der Bischofskonferenz 
von Ghana und jetzige Kommuni-
kationsdirektor der Gesamtafrika-
nischen Bischofkonferenzen, Be-
nedict B. Assorrow, vom Papst 
mit dem Gregoriusorden ausge-
zeichnet worden. 
Nigeria 
Anfang 2007 nahm Fr. Ralph 
Okechukwu Madu seine neue Tä-
tigkeit als Kommunikationskoor-
dinator im katholischen Sekreta-
riat in Lagos auf. Der 52-jährige 
Fr. Madu tritt die Nachfolge von 
Fr. Felix Ajakaye an, der in seine 
Heimatdiözese Ekiti zurückge-
kehrt ist Fr. Madu besitzt ein 
Doktorat der katholischen Uni-
versität Löwen in Belgien und war 
elf Jahre lang Herausgeber der 
katholischen Zeitung "The Lea-
der" sowie Direktor der Assumpta 
Druckerei in Owerri. 
Südafrika 
Südafrika war Gastgeber des fünf-
ten Weltgipfels "Media for Child-
ren", der alle drei Jahre ausge-
richtet wird. Über 1000 Delegier-
te (einschließlich 300 Kinder und 
Jugendliche) nahmen daran vom 
24. bis 28. März in Johannesburg 
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teil. Der Präsident des Päpst-
lichen Medienrats, Erzbischof 
John Foley, betonte in seiner Re-
de zur Eröffnung des Gipfels be-
sonders die Bedeutung der Medi-
enerziehung. Speziell die Unter-
haltungsprogramme für Kinder 
dürften weder eigennützig noch 
ausbeuterisch sein. Die Erfahrun-
gen christlicher Medienarbeit 
konnten auch durch Vertreter 
und Vertreterinnen von SIGNIS, 




Zu einer Koalition gegen die fort-
schreitende Medienkonzentration 
haben sich mehrere Religionsge-
meinschaften zusammengeschlos-
sen. Sie fordern von der Federal 
Communications Commission in 
Washington Gesetze, die sicher-
stellen, dass vor allem im Rund-
funk die öffentlichen Interessen 
an einer angemessenen Darstel-
lung der religiösen Kultur in den 
USA gesichert werden. 
Einen langen Weg vom Diöze-
sanblatt zur nationalen Wochen-
zeitschrift hat der "National Ca-
tholic Reporter" erfolgreich zu-
rückgelegt. Die Zeitschrift wurde 
1927 von dem engagierten Pries-
terjournalisten Msgr. Matthew 
Smith aus dem seit 1905 in Den-
ver (Colorado) erscheinenden Eis-
tumsblatt "Denver Catholic Regi-
ster" entwickelt und ist die ältes-
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te nationale Kirchenzeitung der 
USA. Ihre heutige Auflage liegt 




Das monatliche Informationsblatt 
"Communication INFO" des Me-
dienbüros der Fernöstlichen Bi-
schofskonferenzen FABC-OSC ist 
seit Anfang 2007 auch online 
über die Website "www.fabc.org" 
abrufbar. Damit soll die Verbrei-
terung und Archivierung der In-
formationen erleichtert und er-
weitert werden. Bezieher werden 
um Mitteilung gebeten, ob sie 
auch die gedruckte Version wei-
terbeziehen wollen. 
Life-Übertragungen von Gottes-
diensten führt seit Februar 2007 
die Charismatische Gemeinde des 
Edsa Schreins in Quezon Stadt 
über das Internet durch (www. 
edsashrine.com). Der Schrein 
wurde 1988 zu Ehren der Gottes-
mutter als Dank dafür errichtet, 
dass auf ihre Fürbitten hin die 
Revolution 1986 zum Sturz des 
Diktators Marcos friedlich verlau-
fen ist. 
Über das Thema "Glauben und 
Film" fand an der Stiftung für 
Kommunikation in Manila ein 
dreitägiges Seminar statt, an dem 
über 100 Priester, Ordensleute 
und Erzieher teilnahmen. Das Se-
minar wurde vom früheren OCIC-
Präsidenten P. Peter Malone ge-
leitet, einem bekannten australi-
sehen Filmkritiker, der auf den 




Mit dem Grand Prix Preis wurde 
bei der 16. Verleihung des katho-
lischen Medienpreises der Me-
dienkommission der koreanischen 
Bischofskonferenz in Seoul der 
Film "Our Happy Time" ausge-
zeichnet. Er behandelt die Bezie-
hung zwischen einem verurteilten 
Gefangenen und einer verzweifel-
ten Frau und zeigt nach dem 
Urteil der Jury die Kraft der 
Vergebung. 
Mit Anzeigen in den fünf wich-
tigsten Tageszeitungen hat die 
südkoreanische Bischofskonfe-
renz ihre Erklärung "Für eine 
Kultur des Lebens" veröffentlicht. 
Zu diesem ungewöhnlichen 
Schritt wurden die Bischöfe durch 
den Beschluss des Nationalen 
Bioethik-Rates veranlasst, eine 
"restriktive" Forschung mit 
menschlichen Embryonen-
Stammzellen zu erlauben. 
EURO PA 
Deutschland 
Einen Appell an die Bischöfe, die 
Zukunft der Katholischen Nach-
richten-Agentur KNA zu sichern, 
hat die Jahresversammlung der 
Gesellschaft Katholischer Publizi-
sten GKP Anfang März 2007 in 
Bamberg gerichtet. Die GKP kri-
tisierte die bereits vollzogenen 
und neuerlich drohenden Kürzun-
gen von Personal und Finanzaus-
stattung und betonte, dass die 
Leistungen der KNA sowohl für 
die kirchliche Presse als auch für 
die säkularen Medien unverzicht-
bar seien. Die Jahresversamm-
lung, an der über 100 Mitglieder 
teilnahmen, beschäftigte sich mit 
der Zukunft des Journalismus 
(siehe auch Beitrag über "Die 
Zukunft der Kirchenpresse" in 
diesem Heft). 
Eine Medienakademie haben 
ARD und ZDF in Nürnberg er-
öffnet. Sie ist aus der Zusammen-
legung der Schule für Rundfunk-
technik und der Zentralen Fortbil-
dung der Programm-Mitarbeiter 
von ARD und ZDF entstanden. 
Sie dient der Fortbildung der Mit-
arbeiter beider öffentlich-recht-
lichen Programmanbieter. 
Ein "Wort zum Freitag" führt 
das ZDF ab Mai 2007 für die rund 
drei Millionen Muslime in der 
Bundesrepublik und die am Islam 
Interessierten ein. Dieses Pro-
gramm wird zunächst nicht im 
Fernsehen ausgestrahlt, sondern 
über die Online-Redaktion im In-
ternet angeboten. Ein solches 
Programm, das auch einige Dritte 
Programme der ARD planen, ist 
in den Kirchen und unter Politi-
kern umstritten. 
Ein neues Internetportal mit Me-
dienangeboten zu Religion und 
Ethik ist auf der Bildungsmesse 




den. Es richtet sich an Pfarrer, 
Lehrer und Katecheten. Die An-
gebote an DVD, Videos, CD-ROM, 
Audio-CD und VHS-Kassetten 
kommen aus dem Institut für Film 
und Bild in Wissenschaft und 
Unterricht, dem evangelischen 
Verleih des Matthias-Films, dem 
Katholischen Filmwerk und der 
steyl medien (www.bildungsmedi-
en.org). 
Papstbücher stießen auf der 
Leipziger Buchmesse auf großes 
Publikumsinteresse. Nach Anga-
ben des Katholischen Medienver-
bandes waren neben Bildbänden 
auch theologische Publikationen 
über und von Papst Benedikt 
XVI. gefragt (siehe den Beitrag 
"Ein relativer Boom im Medien-
geschäft" in dieser Ausgabe). Von 
den 2300 Ausstellern auf der 
Leipziger Messe im März hatten 
rund 160 Verlage religiöse The-
men im Angebot. 
Eine neue Zeitschrift "Schule+ 
Familie" hat der zur Verlagsgrup-
pe Weltbild gehörende Sailer-Ver-
lag in Nürnberg auf den Markt 
gebracht. Das vierteljährliche Ma-
gazin bietet Eltern von Grund-
schülern Hilfen für den Schwall-
tag. 
Mit dem "Diakon Magazin" gibt 
das Diakonische Werk der Evan-
geHsehen Kirche in Deutschland 
vierteljährlich eine Nachfolgepu-
blikation für seine Ende 2006 
eingestellte Mitarbeiterzeitschrift 
"Diakonie Report" heraus. Das 
neue Magazin soll über die Bin-
nenkommunikation hinaus sich 
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auch an einen breiteren Leser-
kreis der an sozialen und diakoni-
sehen Themen Interessierten 
wenden. 
Die Bibel bleibt das am 
häufigsten übersetzte Buch der 
Welt. Wie die Deutsche Bibelge-
sellschaft mitteilte, kamen im ver-
gangeneu Jahr Übersetzungen in 
23 Sprachen hinzu, so dass die 
vollständige Bibel jetzt in 429 
Sprachen vorliegt. 
Italien 
Einen Film über den Opus Dei-
Gründer J osemaria Escriva plant 
die italienische Produktionsge-
sellschaft "Lux Video". Das Opus 
Dei ist bei dem Film nur beratend 
tätig, betont aber, dass es sich 
nicht um eine Antwort auf "The 
Da Vinci Code" handeln soll, in 
dem das Opus Dei negativ darge-
stellt wird. Am Drehbuch arbeitet 
Francesco Arlanch mit, der be-
reits für die TV-Filme "Heiliger 
Petrus" und "Papst Johannes 
Paul II." verantwortlich zeichne-
te. In den Hauptrollen sollen be-
kannte Filmstars wie Robert De 
Niro, Nicolas Cage oder Antonio 
Banderas mitwirken. 
Eine neue Fernseh-Produktions-
gesellschaft unter dem Namen 
"H20news" mit Sitz in Rom will 
katholischen Fernsehsendern 
Nachrichten über Papst, Vatikan 
und Weltkirche anbieten. Der 
Gründer, Chefredakteur Jesus Co-
lina von der Nachrichtenagentur 
"Zenit", die der Gemeinschaft der 
Legionäre Christi gehört, betonte, 
dass die neue TV-Gesellschaft 
weder von den Legionären noch 
von "Zenit" verantwortet werde 
und auch vom Vatikan unabhän-
gig sei. 
Luxemburg 
Mit dem Peter-Wust-Preis 2007 ist 
der Generaldirektor der Luxern-
burger Verlagsgruppe Saint-Paul 
und Chefredakteur des "Luxern-
burger Worts", Leon Zeches, aus-
gezeichnet worden. Der mit 2500 
Euro dotierte und nach dem im 
Saarland geborenen Philosophen 
Wust benannte Preis wurde von 
der christlichen Erwachsenenbil-
dung Merzig-Wadern und der ka-
tholischen Akademie Trier gestif-
tet und wird an Personen verge-
ben, die sich Verdienste "um die 
Erhellung menschlichen Daseins 
aus christlichem V erstehen" 
bemühen. 
Niederlande 
Die erste fremdsprachige Ausgabe 
des deutschen Missionsmagazins 
"Kontinente" ist in den Niederlan-
den unter dem Titel "Missio we-
reldwijd" mit einer Startauflage 
von 150 000 erschienen. In For-
mat und Gestaltung entspricht 
das alle zwei Monate erscheinen-
de Blatt der deutschen Mutter-
zeitschrift, aus der es Beiträge 
aufgreift und durch eigene natio-
nale Themen ergänzt. 
Schweiz 
In ihrer Öffentlichkeitsarbeit in die 
Offensive zu gehen statt Defizite 
zu beklagen, rät ein Gutachten 
den katholischen Bischöfen in der 
Schweiz. Erstellt wurde das Gut-
achten über "Informationsflüsse 
der katholischen Kirche in der 
Schweiz" im Auftrag der Schwei-
zer Bischöfe vom ehemaligen Lei-
ter der Zentralstelle Medien der 
Deutschen Bischofskonferenz, 
Reinhold Jacobi. Als externer 
Berater rät Jacobi in der 50-
seitigen Expertise grundsätzlich 
zu "Offenheit und Transparenz" 
und empfiehlt drei vorrangige 
Dienstleistungen: PR-Instrumen-
te auf nationaler, diözesaner und 
sprachregionaler Ebene, die 
Nachrichtenagentur KIP A zur 
landesweiten News-Agentur aus-
zubauen und eine Clearingstelle 
für den medienpolitischen und 
kulturellen Dialog mit der Gesell-
schaft zu etablieren. 
Die "Sternstunde Religion" im 
Schweizer Fernsehen wird im 
Frühjahr an vier Sonntagen von 
dem aus der Schweiz stammen-
den Tübinger Theologen und 
Gründer der Stiftung W eltethos, 
Hans Küng, moderiert. Ge-
sprächspartner werden u.a. Bi-
schöfin Margot Käßmann von der 
Evangelisch-Lutherischen Lan-
deskirehe Hannover und der ehe-
malige UN-Generalsekretär Kofi 
Annan sein. 
Vatikan 
Die Medienunternehmer sind von 
Papst Benedikt XVI. aufgerufen 
worden, die Wahrheit zu achten, 




schützen und die Familie zu 
fördern. Bei einer Audienz für die 
Mitglieder des Päpstlichen Me-
dienrates betonte der Papst den 
großen Nutzen, der im Empfang 
von Nachrichten und Dokumen-
tationen liege. Vielen Menschen 
eröffne auch das Internet neue 
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Wege zu Wissen und Bildung. 
Andererseits warnte Benedikt vor 
schädlichen und jugendgefähr-
denden Medieninhalten und be-
klagte die wachsende Medienkon-
zentration in den Händen weniger 
internationaler Konzerne. 
